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Besprechungen
Der Eingang der Rezensionen kann nicht gesondert kritik ab, die mıit har  ckiger iderständigkeit den

Idealismus neuzeitlicherTranszendentalphilosophiebestätigt werden. Die Korrekturen werden on der
Redaktion besorgt Bei Überschreitung des Umfan- als Promotoar personalistischer Verständigungsdefi-
CS ist mit Kürzungen rechnen ach Erscheinen zıte Icheinsamkeit) anklagt diesem Hinter-
der Besprechung halten die Rezensenten einen, die wird Vom Verfasser das positive Anliegen
Verlage Zweı Belege Ebners, dieErgründung des Ursprungs W  ar menschli-

chen prachwelt, abgehoben Die anthropologische
IL  PH Relevanz der d- und logos-bestimmten Exi-

sten lMitmenschen wesensgemä-
Pendant und rag 1mm Vollzug dieser JationWUCHERER-HULDENFELD AUGUSTINUS, (Liebe) jede sozijale und politische Aktualisierung.Personales Sein und Wort rung in den

O ist dann Au NeiIs „personale Ontologie”Grundgedanken Ferdinand Fbners. (309.) au, (6 Kap., 210) mıit 1  1  hrer kritischen endung Ü  C  2Wien/Köln/Graz 19  A Ppb die „Substanzialisierungstendenz“ herkömmlicher
1eVom Autor bescheiden als „Einführung“ bezeich-
ete Monographie Ebners Denken Philosophie S dialogischen Verhältnis der Person

gehen S der ormel“ wWwIe K 1m der orlentijert, das sich der Folge Kap „Das Wis-
senNGott” 264) auch urdie Religionsphilosophie„Pneumatologischen Fragmen vorliegt. Das grundlegen erweist. Im der ligion-phorismen, Fragmenten, Tagebüchern und Briefen sphilosophie entspringt SO no jene scharte

vorliegende Werk Ebners ertfäh  . die Konzen- Kritik bei Nner, die jede objektivierende Redeweise
tratıon auf dessen Grundgedanken bei er Von Gott zurückweist, zugleichrenziertheit eine Zusammenschau, clie zuch syste- jedoch S Wort her endes, weil auf das
matischen Ansprüchen gerech wird Wort hörendes Welt- und chöp  verstänrdinand ner (1882—1931) Z.Um Teil Zeit- und gewinnt Und weil ach ner AUTX die religiöse Exi-
Problemgenosse Wittgensteins essen Werk und stenzweise das in eın authentisches Verhältnis
Bedeutung bisher eher zögernde Aufmerksamkeit (L,
fand, allgemein jener Bewegung zugeordnet,

ZUMm Du zu seizen/liegt auch der Sinn
die als „Dialogisches bekannt geworden ist.

der Eth  —_- letztlich 1m persönlichen Verhalten ZUu
Gott

D  1ese Bewegung ist wesentlich von der ÄAnstrengung Das methodischeem, der Form der Darstel-
prägt, nach dem Verlust e1ner einheitlichen meta- lungständig gegen die Voraussetzung der elten
physischen Dra  es die Grundlagen einer nmittelbarkeit anschreiben müssen, 15 t An
nNeuen philosophischen Sprachmöglichkeit 1im radi- Schweigegebot Wittgensteins erinnern. Die
kalen Rückgriff auf das Subjekt gewinnen. Inso- same prache des Vertassers und die breite Abstüt-
fern 1e Theologie ihrer Sprachkompetenz ın ZUunNng AIn Text 165e Spannung Aur
diesen kulturellen Voraussetzungen partizipiert, ıst ildern
S1e 1n wichtigen Momenten diesen Transtorma- Zuletzt se1 och vermerkt, daß gerade bei einem
tionsprozeß eingebun en., Denken, das So sehr dem eigenen gequälten Lebens-

Der Grundgedanke Ebners esteht in der Erkennt-
IS der amentalen Zusammengehörigkeit Von

vollzug entsprungen ist, eine biographische Skizze

personalem Sein und Wort Die Wort- und prach-
über Ebner dem Leser eine hilfreiche Ergänzung
gebracht hätte

werteste Phänomen der enschlichen FExistenz
fähigkeit des enschen ihm alc das bedenkens- F‘ 17  yz.> 0Se Schmuck

Wucherer-Huldenfe hat dieses Zentrum Ebner-
schen Denkens text- und literarkritisch mıiıt aller ä GORD (Hg  ” Lebensentscheidung.
tlichkeit erausgearbeitet und sieben größe- Die Vorlesungen der Salzburger Hochschulwochen
TKapitelnexplizie Dabei wird diegeläufige 19  s (225.) utzon Bercker, Kevelaer/Styria,
fassung VON Ebners hilosophie insoftfern vertiett, (Graz 1987 220.—
ber das dialogische, pneumatologische un Perso- Das Einleitungsreferat zu den Salzburger
nalistische Verständnis hinaus die phänomenologi- schulwochen 1986 hielt die Berliner Senatorin für
sche Verankerung dieses Entwurtfs herausgesteilt das Schulwesen Hanna-KRenate Laurien. Sie macht
wird Die Erhellung des Sprachphänomens der die grundlegenden Zusammenhänge für eın Leben in
Ursprungssituation des ens 133 noch VOTr 221 und Bindung deutlich, die, obwohl { als
jedem kognitiv-noetischen Sinn den enschen Gegensätze erscheinen, untrennbar zusammengehö-
] äter des Wortes, als geistıge Realit  at, alc ‚1 und Freiheit nad sprach der Wiener
„Du” in Erscheinung treten Ofifern dieses Fundamentaltheologe Reikerstorfer. e1 ist
rungstie bei Ebner auf den biblischen menschengemäß und fü dann ehr
Kontext und Johannes) ektiert wird, Humanität, s1’1e Ziel der mıit
erhält sSeine Pneumatologie einen christli- Gott findet ähnlicher We  1se betont der Wiener
chen Charakter Pädagoge Heitger, die heute VOnN deradagOo-
Aus diesem, dem Jebendigen Vollzug des Wortge- sct betonte Emanzipation S  Fa als Befreiung
schehens verpflichteten Ansatz leitet Nner seine Von einem ranszendenten Sollen mißverstanden
puritanische Kultur-, Ideologie- und Gesellschafts- werdenfte Cnaefer (Physiologe, Heidelberg)


